
der ständigen bewußten Teil­
nahme der Werktätigen an der 
Lenkung und Leitung und 
dem Schutz unseres Staates 
sein. Hier ergibt sich die Mög­
lichkeit, in anschaulicher 
Weise die gesellschaftliche 
Stellung und die Rechte unse­
rer Werktätigen der Lage der 
Werktätigen in der sogenann­
ten Demokratie Westdeutsch­
lands gegenüberzustellen.
Bei den ersten Diskussionen 
darüber mußten wir feststel­
len, daß unsere Gespräche 
noch nicht tiefgründig genug 
waren. Die Diskussionen in 
den bei uns vorhandenen 175 
Gewerkschaftsgruppen zeig­
ten, daß sich viele der Werk­
tätigen zum ersten Mal so 
gründlich mit diesem Problem 
beschäftigen. Das ist für uns 
als Parteileitung Grund genug, 
dieser Seite der großen Volks­
aussprache im Arbeitsplan 
einen besonderen Platz einzu­
räumen.

Die von der Parteileitung im 
bisherigen Verlauf der Wahl­
vorbereitungen gesammelten 
Erfahrungen dienen dazu, den 
Arbeitsplan der Parteiorgani­
sation zu ergänzen bzw. zu 
erweitern, um wirklich eine 
umfassende und gründliche 
Vorbereitung des 10. Oktober 
zu gewährleisten. Das betrifft 
auch die Mitarbeit der Partei­
mitglieder in den g e s e l l ­
s c h a f t l i c h e n  O r g a n i ­
s a t i o n e n .  Hier gibt es kon­
krete Festlegungen. Die Par­
teigruppen beschäftigen sich 
mehr und mehr mit der Mit­
arbeit der Genossen in den 
gesellschaftlichen Organisa­
tionen. In den Parteigruppen 
berichtet jeder Genosse über 
seine Arbeit. Unser Ziel 
ist es, daß alle Parteimit­
glieder in den Massenorga­
nisationen wirklich als Ge­
nossen auftreten, immer und 
überall an der Spitze des

In unserem Großbetrieb sind 
78 Werktätige A b g e o r d ­
n e t e  von Volksvertretungen. 

* In den gewerkschaftlichen 
Versammlungen traten ver­
schiedene dieser Abgeordneten 
auf und berichteten über ihre 
Arbeit. Das war ein guter An­
schauungsunterricht über das 
Wirken unserer staatlichen 
Organe und zugleich eine Auf­
munterung zu noch größerer 
Aktivität. Diese ersten Aus­
sprachen zur Vorbereitung der 
kommenden Wahl haben den 
Kontakt zwischen Abgeordne­
ten und Wählern weiter ver­
tieft, so daß bereits jetzt eine 
gewisse Wahlatmosphäre im 
Betrieb spürbar wird. Das 
zeigt sich auch daran, daß das 
in unserem Betrieb bestehende 
Abgeordnetenkabinett, in dem 
die Volksvertreter nach einem 
genau festgelegten Plan ihre 
Sprechstunden abhalten, gut 
besucht wird.

Kampfes stehen,“ kurz gesagt, 
die Partei in den Massen­
organisationen verkörpern.
Die Genossen in der Gewerk­
schaft haben die Aufgabe, bei 
der weiteren Entwicklung des 
s o z i a l i s t i s c h e n  M a s ­
s e n w e t t b e w e r b s  aktiv 
mitzuwirken. Der Wettbewerb 
um die Erfüllung der Plan­
ziele 1965 muß ein Instrument 
sein, welches geeignet ist, 
nicht nur große ökonomische 
Erfolge zu erreichen, sondern 
auch durch die Kraft des Kol­
lektivs den neuen sozialisti­
schen Menschen zu formen.
Die in der FDJ mitarbeitenden 
Genossen werden neben der 
Verstärkung der politisch- 
ideologischen Arbeit besonders 
die Tätigkeit unter den Ju­
g e n d l i c h e n  der Jahrgänge 
1946/47 intensivieren. Das Ziel, 
noch in diesem Jahr 25 Ju­
gendliche als Kandidaten für 
die Partei zu gewinnen (auch

das ist im Arbeitsplan fixiert), 
macht es erforderlich, die Ar­
beit unter der Jugend zu ver­
stärken. Es gilt bei den Ju­
gendlichen Verständnis für die 
Rolle der Partei als führende 
Kraft beim umfassenden Auf­
bau des Sozialismus zu wek- 
ken. Um die Jugendlichen mit 
dem zutiefst demokratischen 
Charakter unserer Wahlen 
gegenüber den Wahlen in 
Westdeutschland vertraut zu 
machen, wird es auch in Vor­
bereitung unseres diesjährigen 
Wahlen wieder Jungwähler­
foren im Betrieb geben.
Auch die Genossen, die Mit­
glieder der K a m m e r  d e r  
T e c h n i k  sind, haben kon­
krete Aufträge, die ebenfalls 
Bestandteil unseres Arbeits­
planes sind. Sie haben die 
Aufgabe, der Entwicklung der 
sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit in qualitiver Hinsicht 
größere Beachtung zu schen­
ken. Insgesamt muß die Ar­
beit der Genossen in der Kam­
mer der Technik mehr dazu 
beitragen, die politisch-ideo­
logische Erziehungsarbeit un­
ter den technischen Kadern zu 
verstärken, damit sie ihrer 
hohen Verantwortung zur Lö­
sung der Probleme, die uns 
die technische Revolution 
stellt, auch gerecht werden 
können.

Das Gespräch führen
Der dritte Schwerpunkt un­
seres Arbeitsplanes, jedoch 
nicht der unwichtigste, befaßt 
sich mit der Lösung der 
ökonomischen Aufgaben zur 
Stärkung unserer Republik. 
Unser Arbeitsplan nimmt den 
staatlichen Leitern keinesfalls 
ihre ureigensten Aufgaben zur 
Lösung wirtschaftlicher Pro­
bleme ab, aber er unterstützt 
die Arbeit der Leiter in jeder 
Weise, besonders jedoch in 
politisch-ideologischer Hin­
sicht.
Entsprechend dem Inhalt der 
Wahlbewegung mit seiner das 
ganze Volk u m f a s s e n -

In den Massenorganisationen arbeiten

820


